Am 16.12.2005 veranstaltete das Österreichische Institut für Menschenrecht eine Podiumsdiskussion zum Thema „Mobilfunk, Mensch und Recht“. Die anlässlich der Veranstaltung gehaltenen Referate und Diskussionsbeiträge sollen nun der breiten Öffentlichkeit in Buchform zugänglich gemacht werden.

Nach einleitenden Begrüßungsworten des Leiters des Österreichischen Instituts für Menschenrechte Univ.-Prof. Dr. Wolfram Karl referiert Dr. Gerd Oberfeld, Umweltmediziner des Landes Salzburg und Referent für Umweltmedizin der Ärztekammer Salzburg und der Österreichischen Ärztekammer über das Gesundheitsrisiko Mobilfunk anhand von aktuellen Forschungsergebnissen, während Em. Prof. Dr. Karl Richter von der Universität Saarbrücken grundlegende Überlegungen zur Mobilfunkpolitik des Saarlandes präsentiert. Umweltrechtler Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Kerschner berichtet über die österreichische Rechtslage und Rechtsprechung im Bereich des Immissionsschutzes und den Rechtsschutz gegen behauptete gesundheitsschädliche Auswirkungen durch GSM-Sender. Univ.-Prof. Dr. Wolfram Karl und Dr. Eduard Christian Schöpfer, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Österreichischen Institut für Menschenrecht, widmen sich den grund- und menschenrechtlichen Vorgaben im Bereich des Umweltschutzes und des Mobilfunks. Im Anschluss daran werden die interessantesten Wortmeldungen im Zuge der Podiumsdiskussion wiedergegeben. 

Das Buch schließt mit einem ausführlichen Anhang (Begriffserklärung der technischen Ausdrücke; relevante Gesetzesbestimmungen; Auszüge aus der einschlägigen Rechtsprechung der österreichischen Höchstgerichte und des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte; Resolution der Österreichischen Ärztekammer zum Gesundheitsrisiko Mobilfunk; Literaturverzeichnis, Kurzbiographie der Vortragenden).

